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64 . Jahrgang ,

Sr. ESever in Zriedrichrhaseu
Am Sonntag abend ist Dr . Eckenero von Cuers in

Friedrichshafen eingetroffen , um mit den Direktoren der
Zeppelinwerft die durch den Motorenunfall des „Graf
Zeppelin " geschaffene Lage zu besprechen . Pressevertretern
gegenüber gab Dr . Eckener am Montag Mitteilungen über
den Vorfall . Danach wurde während der Ausfahrt am
Donnerstag nachmittag 2 .30 Uhr kurz nach dem Ueberfliegei
von Barcelona Dr . Eckener gemeldet , daß einer de :
rechtsseitigen Motoren wegen Kurbelwellenbruchs ausscheide
Die Fahrt sollte trotzdem wenigstens bis zu den Azorei
fortgesetzt werden , da man dort für die Rückfahrt mit West
wind rechnen konnte . In der Nähe des Cap Nao bei Ali
cante setzte aber plötzlich der zweite rechtsseitige Motor
aus , da das Schwunggewicht an der Kurbelwelle gebrochen
war und dadurch das Gehäuse beschädigt wurde . Nach einer
Besprechung mit den Fahrgästen wurde nun sofort die
Rückfahrt angetreten . Nachdem nachts 10.30 Uhr Barcelona
wieder überflogen war , geriet das Luftschiff im Golf von
Lyon in einen starken Mistralwind in Höhe von 400 bis
500 Meter und konnte kaum vorwärts kommen . Zu der
Strecke von Barcelona bis zur französischen Küste , die bei
der Hinfahrt in 2 )4 Stunden zurückgelegt worden war ,
brauchte das Luftschiff im Rückweg 9 Stunden . Der Wind
verstärkte sich und erst nachmittags 3 Uhr am Freitag kam
Valence in Sicht .

Dr . Eckener wollte nun nordöstlich gegen die Schweiz
abbiegen , da versagte auch der dritte und kurz darauf der
vierte Motor , ebenfalls infolge Bruchs des Schwunggewichts ,
so daß auch die inzwischen beabsichtigte Notlandung bei
Balence ausgegeben werden muhte , da das Luftschiff in
starken Aufwind geriet . Auch im Drometal , das darauf als
windstiller ausgesucht wurde , erwiesen sich die Windver¬
hältnisse als zu stark für eine Landung . Um den einzigennoch arbeitenden Motor nicht zu überlasten , entschloß sichDr . Eckener, mit dem Wind nach Süden zu steuern . Von
Paris aus wurde funkentelegraphisch der Flughafen vonCuers zur Verfügung gestellt in dem Augenblick, als Dr .Eckener durch Funkspruch um eine solche Genehmigung bittenwollte . Bei der Landung dort waren 30 bis 40 Mann des
Flugpersonals anwesend , mit - deren Hilfe die Landung sich
„elegant " vollzog . Von Toulon trafen dann Marinemann -
schaften ein, die das Luftschiff in die Halle brachten .

Die Tüchtigkeit des Luftschiffs
Von Dr . Eckener sowohl wie von sachverständigen Fahr

gästen wird festgestellt, daß das Mißgeschick lediglich di
Motoren für sich betreffe und das Luftschiff als solches nich
berühre . Dieses hat sich vielmehr auch in der zeitweis
kritischen Lage glänzend bewährt , was auch von allen Sach
verständigen des Auslands mit Bewunderung anerkann
Erch ^ enso die Führung Dr . Eckeners . Ueber dieUrsachder Motoren st örungen ist man aber noch ganz inunklaren -

, ein Urteil darüber wird sich vielleicht ermögliche !lassen , wenn die Motoren in Friedrichshafsn genau unter
sucht worden sind . An eine Sabotage will Dr . Eckener nichglauben . Die nach Cuers gesandten drei Ersatzmotore !dort eingebaut . Dr . Eckener hofft , daß da
Luftschiff am Donnerstag oder Freitag wieder in FriedrichsHafen sein könne . Die Motoren des LZ . 127 haben bijetzt durchschnittlich 600 Betriebsstunden gearbeitet . Ermü

sind kaum anzunehmen , da sie au
hsrgestellt und auf mindestens 200störungsfreie Betriebsstunden berechnet sind.

und die Konst?/,über 51000 Kilometer durchfahre !
bau ist qeaen ^ ^ bestens bewährt . Der Gerüst
bei außerg

^
ewöhnstche

"
VeoÜl " ' A " "^ cirkt und bietet auc

standskraft . Kein? am, -?? zuverlässige Wider
gleichen Umständen so glinivsti^ '^ ^ ^ 'ü wäre unte
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rungen einzusetzen haben . Das nimm Verbesse
schiff LZ . 128 , das bekanntlich eine Wmr " bauende Luft
Kubikmetern erhalten soll , wird mit 150 00>
Motoren von 4000 bis 5000 Pferdekräften
den . Die neuen englischen Zeppeline R loo und ioi

"
vdemnächst ihre Probefahrten machen werden , haben 183 ooKubikmeter Gas . Von zuständiger Seite wird noch mitgeteilt , daß LZ . 127 mit seinem vollen Wert von 3,2 MiltMark versichert ist .

Die Fahrgäste sind nicht entmutigt und wollen sobal'
wie möglich die Fahrt mit dem „ Graf Zeppelin " fortsetzen
Nur einer verlor die Kurasche , als es sich um eine Not
landung handelte — er hatte schon beim Versagen des erste,
Motoren einen lähmenden Schrecken bekommen —, und e
wollte mit dem Fallschirm abfpringen .

»
Der Einbau des dritten Ersatzmotors in den „ Graf

Zeppelin "
ist am Montag abend beendet worden . Der

vierte Motor wird von Chefingenieur Dvorak und seinen
Mitarbeitern wahrscheinlich nur ausgebessert .werden . Dis
Zahl der Personen , die während der beiden Pstngsttage den
Zeppelin besichtigten , soll mehr als 50 000 betragen haben .

lagesspiegel
Havas meldet, entgegen anderen Zeitungsberichten ,

aber, sich die Sachverständigen über die Verkeilung der
deutschen Reparationen am Dienstag verständigt und sie
werden in einem Schreiben Owen Poung Mitteilen, unter
welchen Bedingungen die Verbündeten geneigt seien, die
von Dr. Schacht bereits angenommenen Ziffern auf der
Grundlage des von Slamp verfaßten Berichts ihrerseits
anzunehmen . Dann sollen die gemeinsamen Verhandlungen
mit der deutschen Abordnung beginnen .

Der neue sächsische Landtag wird zur Wahl des Präsi¬
denten auf 6. Iuni einberufen . An einem der folgenden
Tage wird der Ministerpräsident gewählt .

An Pfingsten wurde in Worms eine Reichstagung der
Jungdemokraten abqehalten , auf der Reichsminister a . D.
Dr . Koch eine Rede über die demokratische Politik hielt und
der Forderung der Hamburger Gruppe entgegentrat , ein
Krieg müsse durch Kriegsdienstverweigerung , und politische
Streiks unmöglich gemacht werden .

Vom 20. bis 23. Mai findet in Magdeburg der 23.
Deutsche Geographenkag unter dem Vorsitz von Prof . Dr .
Meinardus -Göltingen statt. Der nächste Geographentag soll
in Danzig abgehalken werden.

Der polnische Außenminister Zaleski ist in Vudapesl
eingekrchfen und hatte eine Besprechung mit dem Außen¬
minister Walko. Man spricht von einer Annäherung Un¬
garns an Frankreich durch polnische Vermittlung .

Das kanadische Unterhaus erklärte seine Zustimmung zu
dem Genfer Protokoll über das Verbot der Verwendu
von Giftgasen im Krieg.

An dem Rückflug des Luftschiffs nach Friedrichshafen ,der bei einigermaßen günstigen Wetterverhältnissen 10 bis
12 Stunden dauern wird , werden sämtliche Fahrgäste und
sechs französische Offiziere , die Dr . Eckener ein¬
geladen hat , teilnehmen . Dem Luftschiff sind 3000 Kubik¬
meter Gas zugesichert worden . Wenn möglich , soll die Ab¬
fahrt von Cuers am Donnerstag früh 5 Uhr erfolgen .

Die Altverschuldung von Reich,
Ländern und Gemeinden

Nach den bisherigen Feststellungen belief sich nach
„Wirtschaft und Statistik " am 31 . März 1928 die Altver¬
schuldung (ohne Neubesitz und streitige Schulden ) aller öf¬
fentlichen Gebietskörperschaften auf

5 722,1 Mill . RM .

werden , daß der dem Betrag nach größte Teil der Altver¬
schuldung die Form börsengängiger Anleihen angenommen
hat Der Ausgabebetrag solcher an den deutschen Börsen
gehandelten Ablösungsanleihen beträgt , soweit vor Ab¬
schluß des Umtauschverfahrens Feststellungen getroffen wer¬
den können , 5581 5 Millionen Mark (Einlösungsbetrag der
Auslosungsrechke ) bezw. 726,1 Millionen Mark (Nennwert
der Ablösungsanleihen für Neubesitz) . Daran sind mit den
größten Einzelbeträgen die Ablösungsanleihe des Reichs
und die beiden Kommunalsammelablösungsanleihen des
Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes beteiligt .

Reue liachrichlen
Der Reichspräsident zur 490 Jahr -Feier der Prolesiaiion

in Speyer
Berlin , 21 . Mai . Der Herr Reichspräsident hak an die

Festoersammlung der 400 Jahr -Feier der Protestation vom
3ahr 1529 in Speyer folgendes Telegramm gerichtet : „Zur
400 Jahr -Feier der Protestakion gegen den Neichsabschied
von Speyer sende ich in Gedenken an das für die deutsche
evangelische Kirche so bedeutsame Ereignis von 1529 mit
Ihnen vereint allen Festteilnehmern meine herzlichsten
Grüße . Möge die heutige Versammlung so vieler evangeli¬
scher Vertreter aus Deutschland und seinen Nachbarstaaten
zur Erhaltung und Festigung des evangelischen Geistes und
zur inneren Verbundenheit aller , die der evangelischen Kirche
angehören , beitragen .

gez . v . Hindenburg , Reichspräsident .
"

Die deutsche Denkschrift zur Minderheitenfrage
Berlin , 20. Mai . Die am 12 . April ds . sts. von der

Reichsregierung dem Generalsekretär des Völkerbunds
übergebene Denkschrift über die Minderheitenfrage , deren
Hauptpunkte im wesentlichen bereits bekannt sind, ist nun
veröffentlicht worden . Die Denkschrift ist bekanntlim vom
Londoner Dreierausschuß des Rats fast ganz aogelehntworden .

Beschlagnahme kommunistischerZeitungen in Bayern
München , 21 . Mai . Die Pfingstnummern der kom¬

munistischen „ Neuen Zeitung " und der „ Nordbayerischcn
Volkszeitung " sind durch Beschluß des Amtsgerichtes Mün -
chen wegen Aufforderung zum Hochverrat und öffentlicherAnreizung zum Klassenkampf beschlagnahmt worden .

Deutsche Pilger beim Papst
Rom . 21 . Mai . Der Papst empfing gestern einen Pilger¬

zug aus München und Würzburg . Bei dem Empfang hieltder Papst eine deutsche Ansprache .
Der Hauptkeil entfiel davon mit 4578,8 Mill . auf das
Reich , d . h . auf die Ablösung der Kriegsanleihen und der
mit den Eisenbahnen auf das Reich übergegangenen —
Vorkriegsschulden der Länder . Bei den Ländern (ab¬
gesehen von den Hansestädten ) ist die Altverfchuldung mit
28,5 Millionen ganz geringfügig . Bei den Gemeinden ,die in größerem Umfan .) Hypotheken aufzuwerten und Vor¬
kriegsanleihen und im Zusammenhang mit der Kriegs -'
Wohlfahrtspflege aufgenommene Markschulden abzulösen
hatten , macht die Altverschuldung 924,3 Millionen Mark
(bezw . 1048,6 Millionen Mark einschl . der Gemeindever¬
bände ) aus .

Durch den Betrag von 5722,1 Mill . Mark ist die Be¬
lastung der öffentlichen Gebietskörperschaften noch nicht
erschöpft. Hinzuzurechnen sind noch die Verbindlich¬
keiten aus der Ablösung von Neubesitz ; diese
können von den Gläubigern nicht gekündigt , ihre Verzin¬
sung kann zurzeit nicht gefordert werden . Ferner sind noch
zu berücksichtigen diejenigen Beträge , die sich als endgül¬
tige Belastung aus der Zeit noch streitigen Schul¬
den ergeben werden . Diese letzteren können insgesamt
zwischen 225,8 Millionen Mark ( jetzige Forderung der
Gläubiger ) und 81,9 Millionen Mark (Bewilligung der
Schuldner ) liegen . Durch diese beiden zusätzlichen und zu¬
künftigen Beträge der Altverschuldung würde die gegen¬
wärtige Ablösungs - und Aufwertungsbelastung der öffent¬lichen Gebietskörperschaften sich auf einen

« apikalbekrag von rund 6600 Millionen RM . erhöhen.
Andererseits hat sich die Altverfchuldung qegenükursprünglichen Bestand bereits nicht unerheblich v ,

lEr - g K — ' « - « « lst - ln K - ,
351 Mill . UM . getilgt

Der absolut größte Betrag entfällt auf die A
eiheablosungsschuld des Reiches . Verhältnismäßig größsind die Tilgungen aber bei den Ländern und Gemeindeba hier Jnflationsanleiheu bar abgelöst und Schuldschei

darlehen vielfach in kürzeren Zeiträumen und daher n
höheren Anfangsbeträgen getilgt wurden .

lieber die Form der Allverschuldung konnte ermitt

Herriok wieder Bürgermeister von Lyon
Lyon , 21 . Mai . Herriot wurde wieder zum Bürger¬meister von Lyon gewählt , nachdem die Sozialisten ihrenKandidaten in der Stichwahl zurückgezogen hatten . Die

Sozialisten , deren Kandidat im ersten Wahlgang 27 Stim¬
men gegen 23 für Herriot erhielten , gaben leere Wahl¬zettel ab . Ein sozialistisches Gemeinderatsmitglied verlaseine scharfe Protesterklärung , in der Herriot der Vorwurf
gemacht wird , er habe öffentlich übernommene Verpflich¬
tungen verletzt dadurch , daß er den Bürgermeisterposten
annahm .

Arbeitsfriede !n der englischen Baumwollspinnerei
London, 20 . Mai . Der wegen eines Teilstreiks ent¬

standene Streik in Lancafhire ist durch gütliche Vereinbarung
beigelegk. Die angedrohte Aussperrung einer halben Mil¬
lionen Arbeiter unterbleibt . ^

Wiedereröffnung spanischer Universitäten '

Barcelona , 21 . Mai . Der König , der zur Eröffnung der
Ausstellung hier weilt , hat einen Erlaß unterzeichnet , durch
den die kürzlich über verschiedene Universitäten verhängte
Schließung wieder aufgehoben yird . ^

Rücktritt des Generals Calles '

Mexiko. 21 . Mai . Der vormalige Präsident von Mexiko,
General Calles , ist von seinem Posten als Kriegsminister
zurückgetreten . Er wird sich auf seine Farm zurückziehen
und sich der Landwirtschaft widmen .

Die letzten japanischen Truppen verlassen Schaukung
Schanghai , 21 . Mai . Eine Meldung aus Tsingtau be¬

sagt , daß die letzten japanischen Truppen sich gestern ein¬
schließlich des Oberkommandos aus der Provinz Schantung
nach Japan eingeschifft haben .

Fortdauernde Schwierigkeiten in Paris
Paris , 21 . Mai . Die Sachverständigen in Paris haben

sich in sehr lebhaften Auseinandersetzungen über die Ver¬
teilung der Tributbeute noch nicht einigen können. Auchdie heutiae Sitzung soll noch nickt den endgültigen Abschluß



gebracht haben . Von den deutschen Vorbehalten betreffend
die Forderung einer etwaigen Zahlungsaussetzuna und die
Heranziehung der österreichischen Nachfolgestaaten zur Be¬
zahlung der alten Schulden der früheren österreichisch-
ungarischen Monarchie wurde glatt abgelehnt , obgleich die
Nachfolgestaaten nach den Friedensverträgen dazu verpflich -
tet wären . Die Bürgschaft für die Bezahlung wurde seiner¬
zeit Deutschland auferlegt . ( !) An den anderen Vor¬
behalten sollen Abänderungen vorgenommen werden .

Kleiner Nachlaß der amerikanischen Forderungen ?
Neuyork , 21 . Mai . Die hiesigen Blätter berichten , in

einer Besprechung des Präsidenten Hoover und des
Staatssekretärs Stimson mit den Parteiführern des
Kongresses in Washington sei die Geneigtheit kundgegeben
worden , an den amerikanischen Besahungskoslen 10 v . h .
oder 30 Millionen Dollar nachzutassen (was für ein Jahr
etwa 5 Millionen Mark ausmachen würde ) unter der
Voraussetzung , daß auch die europäischen Verbündeten Zu¬
geständnisse machen . An dem amerikanischen Anteil an der
Gesamtreparationssumme soll aber nichts geändert werden ,
höchstens sollen die Jahreszahlungen etwas vermindert und
über einen größeren Zeitraum ausgedehnt werden .

Borah erhebt Einspruch

Neuyork , 21. Mai . Senator Borah hat , wie aus
Washington gemeldet wird , die Besprechung mit dem Prä¬
sidenten Hoover am Montag vor Schluß verlassen , um da¬
durch seinen Unwillen kundzutvn über die unnoble
Art , wie die Entschädigungsfrage gelöst werden solle . Die
sogenannten Zugeständnisse der Verbündeten seien unver¬
nünftig und für eine Lösung ganz ungeeignet . In einigen
Jahren werde daher die Frage wieder brennend sein.

Das amerikanische Zugeständnis hat lediglich moralische
Bedeutung

Berlin , 21 . Mai . Wie den Berliner Blättern zu den
Verhandlungen in Paris mikgeteitt wird , betrug die Summe
der rückständigen Besatzungs -Kosten für Amerika 247,9 Mil¬
lionen Dollar . Durch eine Vereinbarung mit Belgien wurde
diese Summe auf 233,1 Millionen Dollar vermindert , die in
jährlichen Raten von 55 Millionen Dollar zu tilgen waren
und zwar ohne Zinsen . Die Bedeutung der amerikanischen
„ Großmut " liegt nicht in der Summe , die kaum ins Gewicht
fällt , sondern auf moralischem Gebiet , weil sich nun Amerika
selbständig in die Frage der geldlichen Abwickelung ein-
schaltek.

Poincare bringt wieder die Kriegsschuidiiige vor
Keine Silberstreifen

Paris , 21 . Mai . Bei der Einweihung eines Kriegerdenk¬
mals im Fort Douaumont bei Verdun sagte Poin¬
care unter dem ausdrücklichen Hinweis auf die Pariser
Aeparationsverhandlungen : Die Gegner Frankreichs hätten
sich nicht darauf beschränkt , den Krieg zu erklären , sondern
sie hätten auch das unleugbare Verbrechen begangen ,
die „belgische Neutralität "

zu verletzen . Nur dies habe
ihnen den Eintritt nach Frankreich ermöglicht . Daher seien
auch „ viele vernünftige Deutsche " der Ansicht , daß Frank¬
reich und Belgien ein Recht auf Wiedergut¬
machung hatten . Frankreich habe schon seit längerer Zeit
davon abgesehen , den vollen Betrag der Kriegsschä -
den und der Pensionen , die es zahlen müsse , zu ver¬
langen . Zur Stunde sei es ungewiß , ob die Reparations¬
verhandlungen ein klares und endgültiges Ergebnis bringen
werden . Die französische Regierung werde entscheiden , so¬
bald der Bericht »erliege . So viel könne aber schon jetzt
gesagt werden , daß Frankreich es ablehne , die Kosten dör
Abmachungen zu kragen .

Anläßlich der französischen Hilfeleistung bei dem Miß¬
geschick des „Graf Zeppelin " ist in den Blättern wieder viel
davon die Rede , wie sehr dieser Vorgang die „ Verstän¬
digung " zwischen Deutschland und Frankreich fördern
werde . Die Rede Poincares , des Kriegsmachers , zeigt , von
welch nichtiger Bedeutung der reine , nicht gut vermeidbare
Höflichkeitsakt gegenüber dem „Graf Zeppelin " für die
französische Politik ist . Poincare führt unentwegt die Kriegs -
jchuldlüge zum Beweis für die unmögliche „Entschädigung "
ins Tressen , und daran wird sich nichts ändern . Poincarö
hat das Recht , weil er die Macht hat .

Die 4V0 -Jahrseier in Speyer
Speyer . 21 . Mai .

Schon am Vortag des Festes der 400 - Iahrfeier
der Protestation von 1529 am Pfingstsonntag ,
waren weit über 50 000 Festteilnehmer in Speyer ein -

getroffen . Der Pfingstsonntag wurde durch einen Gottes¬
dienst in der Gedächtniskirche eingeleiiet , bei dem O . Dr .
Desiderius Baltazär . Bischof von Debreczen ( Ungarn )
predigte . Anschließend fand in der Gedächtniskirche ein
Kindergottesdienst stall , den Oberkirchenrat Zentgraf -
Mainz abhielt .

Nachmittags und abends kam im Stadtsaal das von
Oberkirchenrat O . Munzinger , Landau , verfaßte Fest¬
spiel „Um Glauben und Gewissen " zur Aufführung . Den
Abschluß bildete eine Beleuchtung des Turms der Protesta -
tions - Gedächtniskirche .

Der Pfingstmontag brachte neue Ströme von Festgästen
aus allen Teilen des Reiches und aus dem Ausland . Vom
blauen Himmel leuchtete nach dem kalten Regen des Vor¬
tages die Sonne . Etwa hunderttausend Teilnehmer
waren zusammenqekommen . Auch die Gottesdienste waren
überreich besucht .

"
Auch hier hatten Aufsichtsbeamte reich¬

lich zu tun . um den übermäßigen Ansturm zu bewältigen .
Eines besonders reichen Besuchs erfreute sich die Gedächt¬
niskirche , in der 9 Uhr vormittags Geh . Kirchenrat
Unio . - Pros . v . Dr . R e n d t o r s f - Leipzig die Predigt hielt .
Seinen Worten legte er den zweiten Korinther -Brief 1 ,
17 —20 zugrunde . — In der D r e i f a l t i g k e i t s k i r ch e
sprach Prediger - Senior O Stoeckl -Wien , dessen Predigt
das Gemeindelied : „Geist des Glaubens . Geist der Stärke ,
des Gehorsams und der Zucht " voranging . — Prediger
Kirchenrat C a n tz l e r - Speyer sprach in der Heiliggeist -
Kirche über Römer 10. 9 bis 10. — Prediger Stadtpfarrer
v . Hefselba cher . Baden - Baden , hielt den zweiten
Gottesdienst in der Dreisaltigkeitskirche . In der Gedächt¬
niskirche sprach weiterhin Oberkonsistorialrat Domprediger
v . Richter - Berlin und in der Heiliggeist - Kirche Pre¬
diger Kirchenrat K l e i n m a n n - Ludwigshafen a . Rhein .
Ein weiterer Gottesdienst fand außerdem um 10 Uhr im

Freien auf dem Sportplatz des Turnvereins Speyer statt ,
bei dem Pfarrer Wien aus Heuchelheim die Festpredigt
^

Nach der Mittagspause füllten sich die Straßen der Stadt ,
durch die von zwei Uhr ab der Fesimg seinen Weg nehmen
sollte. Die Hessen mit Landgraf Philipp eröffneten den
Zug . Sachsen mit Kurfürst Johann , Melanchthon und Agri -
cola bilden die nächste Gruppe . Mit großem Beifall wur¬
den die Brandenburger mit Markgraf Georg begrüßt . Auch
die Herzöge Ernst und Franz von Äraunschweig -Lüneburg
wurden treffend dargeskellk , und nachdem die Anhaltiner mit
ihrem Fürsten Walfang hoch ZU Roß vorbeigezogen wa¬
ren , folgten die 14 Städte der Protestation . Den Banner¬
trägern der Städte folgten die Stadkoberhänpter in ihren
malerischen Trachten . Den Schluß des Festzugs bildeten
die zwei Bürgermeister der Reichsstadt Speyer mit Gefolge .
Es war ein prachtvolles Bild , auf stolzen Pferden , in schwe¬
ren Ritterrüstungen , in schwarzen Talaren und bunten Ben¬
sen die Väter der Protestation vorbeiziehen zu sehen.

Nach Beendigung des Festzugs fand auf dem Städtischen
Festplatz kurz vor 4 Uhr eine Massenkundgebung
statt , in deren Verlauf Direktor Dr . Fahrenstorf - Berlin
und Generalsekretär Dr . Geißler - Leipzig über das
„Deutsche Gewissen bzw . das deutsche evangelische Gewissen
im Kampf " sprachen . Lebende Bilder auf einer großen
Freibühne , dargestellt von Teilnehmern des Festzugs ,
stellten die drei großen Etappen der Protestation von
Wittenberg bis Speyer dar . Das gemeinsame Lied „Ein
feste Burg ist unser Gott " beschloß die Kundgebung . Abends
fand ein Gesellschaftsabend mit Ansprachen und kurzen
Vorträgen der Universiätsprofessoren Geh . Rat O . Dr .
Schubert - Heidelberg und Dr . Alt ha u s - Erlangen
statt .

Mrllembekg
Stuttgart . 21 . Mai .

Die Lage des Arbeiksmarktes in Südwestdeukschland .
Der Bestand an verfügbaren Arbeitskräften und die In¬
anspruchnahme der Unterstützungseinrichtungen ist im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt in allen Berufsgruppen ganz er¬
heblich höher als im Vorjahr . Der Stand an Haupt¬
unterstützungsempfängern am 15 . Mai war folgender : In
der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 47 531
Personen (32 537 Männer , 14 994 Frauen ) , in der Krisen¬
unterstützung 9126 Personen ( 7270 Männer , 1856 Frauen ) .
Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 4585 oder 7,5 v . H.
Davon kamen auf Württemberg 14 057 gegen 15 215, auf
Baden 42 600 gegen 46 027 . Im Gesamtbezirk des Landes¬
arbeitsamts kamen aus 1000 Einwohner 11,3 Hauptunter¬
stützungsempfänger gegen 18,8 am 3 . April und 31,9 am
6 . März .

Arbeitsjubiläum . Bei der Union Deutsche Verlags¬
gesellschaft konnten am 20. Mai der Schriftsetzer Christian

Originalroman von Gert Nothberg .

S. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

4 . Kapitel .
Warmer Sonnenschein lag über Rom . Draußen in Fras -

kati in der wundervollen Villa aus weißem Marmor herrschte
reges Leben. Alle Fenster waren weit geöffnet . Die kostbaren
Vorhänge davor wurden von einem fast unmerklichen Luft¬
zug bewegt . Die Einrichtung der Villa war von einer Kost¬
barkeit und Pracht , die von ungeheurem Reichtum der Be¬
sitzer erzählte .

Morlands Eigentum .
Hier brachte die reiche Frau ihre paar Lebensjahre zu .

Voll stiller Resignation und Ergebenheit . Jetzt eben lag sie
auf einem Ruhebett in ihrem Zimmer . Auch dieses Gemach
war mit bewundernswerter Pracht ausgestattet ; ganz in
hellblau gehalten . Weiße Möbel , goldgelbe Brokatvorhänge .
Au den Wänden ein paar überaus wertvolle Gemälde , ein
echter Rembrandt , ein Rubensbild . Ueberall Blattpflanzen ,
riesige Eisbärenfelle , kostbare Vasen . Andenken aus frem¬
den Ländern , die der Gatte oder Bekannte der stillen Frau
mit hetmgebracht .

Die großen , dunklen Augen Frau Morlands waren auf
Buch gerichtet, welches sie in den krankhaft weißen , durch¬

sichtigen Händen hielt . Sie wurde durch nichts in ihrer
Ruhe gestört . Alle wußten , daß das Leben der Gebieterin
an einem seidenen Faden hing , den die geringste Aufregung
zerreißen konnte .

Frau Morland trug ein wundervolles , echtes Spitzenkleid
von schwarzer Farbe . Sie wollte die Gäste mit empfangen ,
die heute anläßlich des Geburtstages ihrer Tochter Ethel ge¬
laden waren . Sie hatte gern Freunde um sich. Aber nur
kurze Zeit konnte sie im Kreise ihrer Gäste verbleiben . Man
wußte , wie es um die allgemein beliebte Dame stand . Man
wußte aber auch, wie man sie gekränkt hätte , wäre ihret¬
wegen keine Fröhlichkeit aufgekommen .

Frau Morland achtete ihren Mann hoch . Sie wußte ,
welch ein Geschäftsgenie er war . Trotzdem wußte Frau
Morland aber auch, daß ihr Mann noch andere Interessen
hatte . Zum Beispiel eine Witwe in Baltimore , die er voll¬
ständig unterhielt ! Aber sie , die unrettbare Kranke , sie durfte
ja nicht mit dem Maßstab messen, mit dem zu messen eine
gesunde Frau das Recht hat . Ihr ganzer Sonnenschein war
ihre Tochter Ethel . Aber wenn die Tochter längere Zeit bei
ihr war , dann verlangte die Mutter doch wieder nach der
stillen Ruhe ihrer Einsamkeit . Das frische, lebhafte Wesen
de: Tochter wurde ihr zu viel , wenngleich sie sich herzlich
darüber freute . Aber sie war ganz froh , wenn Ethel und
der kernige Mann wieder eine Zeitlang von ihr schieden.

Jetzt öffnete sich die Tür . Ethel Morland trat über die
Schwelle . Blühend wie der Frühling selber . Einen Veilchen-
strnuß in den Händen , eilte sie lächelnd auf die Mutter zu.
Sie küßte dieselbe herzlich ab . „Na , Mama , wie geht es dir ?
Und wie ich sehe , schon in großer Toilette . Das ist schön , da
wird sich Papa freuen . Er wird übrigens bald kommen .

"

So plauderte sie und brachte mit ihrem frischen Wesen Leben
in das ruhige Zimmer .

Frau Morland fragte : „Kind , wie weit seid ihr ? Seid ihr
fertig mit allem ?"

„Ja , Muttchen . Alles fein . Wenn du nur recht lange mit
da sein könntest .

"

„klommt der deutsche Herr auch?"

Pfannenstein und am 21 . Mai der Duchdruckerel-
Faktor Robert Hensel das vierzigjährige Arbeitsjubiläum
feiern . Die Jubilars wurden von der Geschäftsleitung be¬
glückwünscht und durch Ueberreichung eines Angebindes ,
sowie des tragbaren Ehrenzeichens des Deutschen Buch¬
drucker- Vereins nebst der dazugehörigen Ehrenurkunde er¬
freut .

Der viergleisige Ausbau auf der Strecke Stuttgart —
Ludwigsburg ist mit Ausnahme der Bahnhöfe Kornwest¬
heim Pbf . und Ludwigsburg Pbf . beendet . Zwischen Stutt¬
gart Hauptbahnhof und Ludwigsburg Personenbahnhof
sind nunmehr in Betrieb : das Ferngleis Bretten —Stutt¬
gart , das Ferngleis Stuttgart —Bretten , das Vorortgleis
Ludwigsburg —Stuttgart und das Vorortgleis Stuttgart —
Ludwigsburg . Der ab 15 . Mai dieses Jahres gültige Fahr¬
plan für die Strecke Stuttgart — Ludwigsburg ist ent¬
sprechend der neuen Betriebsweise aufgestellt .

Ruhiger Verlauf des süddeutschen Treffens der Kom¬
munisten . Der Versuch der Kommunisten , ein süddeutsches
Treffen in Stuttgart zu veranstalten , ist gescheitert . M ?
Polizei hatte umfassende Vorkehrungen getroffen , um dem
erlassenen Verbot Achtung zu verschaffen . Eine berittene
Patrouille mußte am Sonntag auf dem Marktplatz einschrei-
ten , wo von Kommunisten versucht worden war , in ge¬
schlossenem Zug zu marschieren . Bis zum Abend kam es noch
zu kleineren aber unbedeutenden Zwischenfällen . Der Mon¬
tag verlief ruhig .

Ueber das süddeutsche Arbeitertreffen in Stuttgart wird
von der Süddeutscher Arbeiterzeitung noch berichtet , daß die
Straßenkundgebungen trotz dem Verbot stattfanden . Am
Samstag abend wurden auf dein Hauptbahnhof eine An¬
zahl Arbeiter sistiert , die die Plakette des süddeutschen
Arbeitertreffens trugen . Am Sonntag trat der Gummi¬
knüppel in Aktion , so in der Hauptstätterstraße und in der
Böblingerstraße . An der Eichstraße unternahm berittene
Schupo eine „ Attacke"

. Auf dem Marienplatz fand eine
Kundgebung mit kurzer Ansprache statt . Dann bewegte sich
e .n Zug mit etwa 500 Leuten nach Degerloch hinauf . Ein
Ueberfallkoinmando schritt ein . In Sillenbuch sammelten
sich die Versprengten . Am Sonntag abend war dann noch
ein Zug von etwa 1000 Teilnehmern beim Ostendplatz .
Auch hier schritt die Polizei , mit Karabinern bewaffnet , ein ,
doch hatte sich die Versammlung schon aufgelöst . Ein Funk¬
tionär wurde in Schutzhaft genommen .

Auch in Waiblingen will das Skukkgarker Gaswerk
bauen . Im Sommer 1927 brannte das große Sägwerk von
Ioh . Eberle in Waiblingen nieder . Der Betrieb wurde dann
nach Schorndorf verlegt . Nun erwarb , wie wir hören , das
Gaswerk Stuttgart den an der Winnender Straße gelege¬
nen Teil des Anwesens . Es wird darauf einen Neubau er¬
stellen, in dem Geschäftsräume und Beamtenwohnungen
untergebracht werden sollen.

Vom Tage , sin einem Haus des Wühelmsplatzes ver¬
suchte sich ein 25 3 . a . Mädchen in der Küche ihrer elter¬
lichen Wohnung mit Gas zu vergiften . Das Vorhaben
konnte noch rechtzeitig vereitelt werden .

Cannstatt , 21 . Mai . Leichensund . Auf dem Bahn¬
damm zwischen Cannstatt und Untertürkheim wurde der
Leichnam einer 40 Jahre alten Frau aus Cannstatt auf -
gesunden , die sich vom Zug hatte überfahren lassen.

Aus dem Lande
Eßlingen n . N . , 21 . Mai . Angenommene Be¬

rufung . Oberbaurat Rudolf Lempp hat den Ruf an
den Lehrstuhl für Hochbaukunde und Baukonstruktion für
Bauingenieurs an der Hochschule in Stuttgart aus den
1 . Oktober d . I . angenommen .

Zuffenhausen . 21 . Mai . Tödlicher Verkehrs -
unfall . Am Pfingstmontag abend stießen an der Frie¬
drichswahl ein Auto und ein Motorradfahrer zusammen ,
wodurch der Letztere getötet wurde .

Massenbachhausen OA . Brackenheim , 21 . Mai . Unfall
beim Hochzeitsschießen . Beim Hochzeitsschießen
verunglückte der etwa 25jährige Raphael Reuter dadurch ,
daß die Ladung den Gewehrlauf zerriß und ihm an der
linken Hand der Daumen ganz und zwei Finger oberhalb
abgerissen wurden .

Heilbronn , 21 . Mai . Die Aufbauklassen der
Mittelschulen . Die Aufbauklassen an der Knaben -
und Mädchenmittelschule sind nun eingerichtet und mit zwei
unständigen akademischen Lehrern besetzt . Sie werden von
22 Mädchen und 17 Knaben besucht . Im Laufe der näch¬
sten 2 Jahre werden diesen Klassen zwei weitere angereiht ,
so daß die Schüler am Ende der 6 . Klasse die Prüfung für
die mittlere Reife oblegen können .

Todesfall . Nach langer Krankheit ist gestern abend
Schulrat a . D . Josef Frey im Alter von 71 Jahren ge¬
storben .

„Ja , Mutti .
" Ethel war leicht errötet . Den forschenden

Angen der Mutter war es nicht entgangen .

„Du hast Herrn von Eschinaen gern ?"

Die Tochter senkte den Kopf . Dann lachte sie plötzlich
heil auf „Warum soll ich ihn nicht gern haben ? Er ist forsch
und schneidig, bewandert in allem Sport . "

Frau Morland seufzte : „Aber dein Verlobter ?"

Ethel sprang hastig auf . „Laß doch das , liebe Mutti ; ich
war eben dumm , mich so früh zu binden . Beunruhige dich
aber nicht, es ist ja auch gut so . Da kommt ja Papa .

"

Die Tür hatte sich geöffnet . Breitspurig und würdevoll
stund Morland da. „Ach , Ethel ist schon bei dir ? Das ist
ja nett .

" Er ging zu seiner Frau , küßte sie auf die Stirn .
„Du bist schon fertig , Alice ? Wird es dir nicht zu viel ?"

Sie nickte ihm dankbar zu . „Du bist so besorgt , es wird
schon gehen . Ich fühle mich heute wohler . Ich freue mich
sogar sehr auf unsere Gäste .

"

Ethel sprang plötzlich auf . „Wißt ihr , da kommt be¬
reits die Signorina Montiono . Die ist immer die erste . Mit
der muß ich noch ein bissel schwatzen , sie ist zu originell .

"

Ethel nickte den Eltern fröhlich zu und verschwand .
Morland blickte ihr stolz nach.

Frau Alice aber faßte seine Hand . „John , ich muß ein¬
mal mit dir darüber sprechen. Mir ist so bange um das
Kind . James Bridgetbrooke ist nicht der Mann , der den
Wildfang glücklich machen kann ."

„ Glücklich ? Was verstehst du unter Glück , liebste Alke ?"

Sie blickte beschwörend in seine kühlen Augen . „John ,
unser Kind braucht Liebe, bracht warme , verstehende Liebe,
begreifst du das nicht?"

Fortsetzung folgt.
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Qoldene Staatsmedaille Inleressen - Onlernekmen des ttotel - und Oaslvvirtsseivsrbes Vertreter an allen plätren

Waiblingen . 21 , Mai , N e u e s K i n d e r er h olu n g s-

heim . Die Stadtgemeinde verkaufte an Karl ft N u g

selber , Gastwirt und Metzger Stuttgart , das Wohn -

und Stallaebäude der „Waldmühle nebst emem 165 zir

großen Baumgarten . Der neue Besitzer beabsichtigt , em

Kindererholungsheim darin einzurichten und dieses noch

diesen Sommer zu eröffnen .

Gmünd . 20 . Mai . Kraftwagenlinien . Vom

Bahnhof Gmünd lausen jetzt 3 Reichspost - und 3 Privat¬

wagen . Erstere gehen nach Gaildorf (mit Anschluß in Mut -

ladungen nach Rupertshofen ) Untergroningen und Wald -

stetten Die privaten Wagen der Omnibusgesellschaft fah¬

ren nach Süssen im Filstal ( über Rechberg und Donzdors ) .

Heubach und Weiler in den Bergen ( nach Bedarf mit Ein¬

beziehung von Degenfeld und Weißenstein ) .

Aalen . 21. Mai . Au f d e m M e e r g e st o r b e n . Land¬

wirt Hermann Kayser , Sohn des Mehlhändlers Hermann

Kayser in Aalen , ist auf dem Schiff „Monte Olivia an

Lungenentzündung gestorben.

Lrmlsheim . 21 . Mai . Ablösung der Haller
Siedersrenten . Der Gemeinderat hatte seinerzeit
einer sOprozentigen Aufwertung der Haller Siedersrenten

zugestimmt . Nun nahm er den Antrag der Verw . -Abt . an ,

der Ablösung der Renten durch die Staatsfinanzverwaltung
mit dem Machen Betrag zuzustimmen . Der Ablosungs¬

vorschlag ging von der Staatssinanzverwaltung aus .

Rottenburg . 21 . Mai . Bischof Dr . Sproll hat

gestern nachmittag in Begleitung von Monsignore Regens

Herkommer den erneut schwer erkrankten Erzbischof von

Freiburg besucht .

Rottweil. 21 . Mai . 73 . Geburtstag . Heute feiert
Professor a . D . Z o l l e r in verhältnismäßig guter Rüstig¬
keit seinen 75. Geburtstag . Er war von , Jahr 1805—101!,

als Lehrer für Mathematik und Naturwissenschaften am

hiesigen Obergymnasium tätig und erfreute sich allgemeiner
Beliebtheit . Als langjähriger Vorstand des Vereins für
vaterländische Naturkunde hat sich Prof . Zoller durch Ver¬

anstaltung von naturwissenschaftlichen Vorträgen um die

Oeffentlichkeit sehr verdient gemacht.

Schlal OA . Göppingen , 21 . Mai . Tödlicher Aus¬

gang . Vor einigen Wochen verunglückte der Iungflieger
Klemenk von hier bei Gleitflugversuchen bei ungünstigen
Wind - und Geländeverhältnissen , wobei er sich eine

Quetschung der Wirbelsäule und einen Rippenbruch zuzog.
Zu der Verwundung kam später noch eine Lungenentzün¬
dung , an deren Folgen er am Saitzskag im Bezirkskranken¬
haus verschieden ist .

Kleinsüßen OA . Geislingen . 21 , Mai . Neue Kirche .
Die neue katholische Kirche ist des Gerüstes nunmehr ganz
entkleidet . Der hohe Quadratturm mit seinem dünnspitzigen
Aussatz schaut ganz modern zu seinen beiden Kollegen , dem

Zwiebelturm der evang . Kirche und dem Achkeckkurm der
allen kath . Kirche herüber . Ein Schwesternhaus wird in der

, Rahe der Kirche gebaut werden . Der Koskenüberschlag mit
250 000 lK soll womöglich eingehalten werden .

Alm, 21 . Mai . Das Fe st buch zum Liederfest .
Das Festbuch für das 32. allgemeine Liederfest liegt jetzt im
Druck vor . Unter denen , die ihm ein Geleitwort gewidmet
haben , befindet sich auch Staatspräsident Dr . Bolz . Er
schreibt: Möge das schwäbische Liederfest zu einer macht¬
vollen Kundgebung für das deutsche Lied , den deutschen Ge¬
danken werden ! Der erste Teil des Buchs ist der Feststadt
Alm, ihren Schönheiten und ihrer Geschichte gewidmet . Wei¬
tere Aufsätze beziehen sich auf den Gesang im allgemeinen .
Interessant ist eine Einführung in den musikalischen Fest -
plan , dem sich dann die Zusammenstellung des Plans mit
Liederkexken anreihk . Das geschmackvolle Festbuch schmücken
auch zahlreiche Illustrationen .

Gussenskadk OA . Heidenheim , 21 . Mai . Schulden -
last landwirtschaftlicher Betriebe . Am Diens -
tag war ein Vertreter des Landwirtschaftlichen Haupkver -
bands in Stuttgart hier , um Untersuchungen über die Schul¬
denlast der hiesigen landw . Betriebe anzustellen . Die Er -
Hebungen werden in ungefähr 25 Gemeinden in Württem¬
berg gemacht und zwar von nur rein landw . Betrieben Sie
werden alsdann in Berlin als Unterlagen zu Verhandlungen
benützt; besonders soll die große Verschuldung des Klein -
grundbesihers nachgewiesen werden .

Saulgau , 21 . Mai . Auf die Geliebte geschos¬
sen . In der Gemeinde Enzkofen , Post Hohentengen OA.
Saulgau , verletzte der 25 I . a . led . Hilfsarbeiter Xaver
M ü l l e r die 21 I . a . Hilda Kraft durch einen Revolver -
schuß sehr schwer. Der Täter , der ein schlecht beleumundeter
Mensch ist , soll der Kraft schon seit längerer Zeit mit Er¬
schießen gedroht haben , weil sie , die Mutter seines vier¬
jährigen Kindes , nichts mehr von ihm wissen wollte . Der
Lynchjustiz entging der Täter nur durch die Flucht mit
einem Fahrrad . Er stellte sich jedoch noch in der Nacht der
Polizei .

Biberach . 21 . Mai . Bereicherung des Wieland -
Museums . Der Gemeinderat hat beschlossen , dem Wie¬
land -Museum hier den Ausbau zu ermöglichen durch finan¬

zielle Unterstützung bei Beschaffung der 17 Bände des von
C . M . Wieland redigierten „Deutschen Merkurs "

. — Drei¬

undzwanzig Jahre hat der Dichter C . Al . Wieland die Lei¬
tung der Zeitschrift in Händen gehabt . Der „Deutsche
Merkur " war von 1773 bis 1795 eines der einflußreichsten
und angesehensten literarischen Organe der deutschen Presse .
Goethe , Herder , Schiller arbeiteten mit . Im Jahr 1796 ging
die Schriftleitung an Böttiger über , aber der Dichter
Wieland blieb dennoch ein treuer Freund . Noch 1798 er¬
schienen Artikel aus Wielands Feder . Die 83 sehr gut er¬
haltenen Halblederbände gehörten , wie aus den eingeklebten
Wappen zu ersehen ist, einstmals dem Reichsgrafen Karl
Friedrich Gebh . von der S ch u l e n b u r g in Braunschweig .
Später erwarb sie der 1897 in München verstorbene Univer¬
sitätsprofessor Bernay .

Waldsee . 21 . Mai . Todesfall . Nach kurzem Krank -

sein starb im hiesigen Altersheim Pfarrer a . D . Nikolaus

Dreherim 77 . Lebensjahr . Er war Pfarrer in Weikingen
und in Blitzenreute . 1008 kam er auf die Pfarrei Michel -

winnaden OA . Waldsee , wo er bis zu seiner Pensionierung
am 1 . Dezember 1925 segensreich wirkte .

Baugeländekauf . Die hiesige Allg . Ortskrankenkasse er-

warb den beim Altersheim gelegenen schönen großen Obst-

und Gemüsegarten der Witwe des Forstmeisters Pollack , um

dieses Jahr noch das sehr notwendig gewordene , den jetzigen
Bedürfnissen entsprechende größere Kassengebäude zu er¬

stellen. Die ganze Kaufsumme beträgt etwa 7500 Mark .

Eberhardzell OA . Waldsee , 21 . Mai . In der Kies¬
grubetödlichverunglückt . Beim Arbeiten in einer
Kiesgrube bei Oberhornstolz bei Eberhardzell löste sich eine
Kieswand und begrub den verheirateten Dienstboten Viktor
Wiest van Füramoos unter sich . Schwer verletzt wurde
er ins Bezirkskrankenhaus gebracht und starb noch in der
gleichen Nacht im Alter von 53 Jahren . Er hinterläht eine
Witwe mit 6 Kindern .

Friedrichshofen . 21 . Mai . Schwerer Motorrad¬
unfall . Gestern abend stießen am Bahnwärterhaus beim
Strandbad Friedrichshafen zwei Motorradfahrer , beide mit
Begleitern auf dem Soziussitz , zusammen . Der Anprall
war so heftig , daß der Lenker des einen Motorrads , an¬
geblich ein Brauereiarbeiter Vauman n aus Ravens¬
burg , schwere Kopfverletzungen erlitt , wogegen der andere
Motorradfahrer namens Jäger aus Fischbach ebenfalls
schwere Kopfverletzungen und einen Beckenbruch und feine
Frau erhebliche Rißwunden an einem Fuß davontrugen .
Die beiden Motorräder sind zertrümmert .

Die vier blinden Zeppelin -Passagiere wurden von zwei
Polizeibeamten dem Amtsgericht Tettnang vorgeführt . Der
jüngste , ein 16jähriger Photographenlehrling aus Freiburg ,
wurde dem Jugendamt übergeben , die anderen dürften eine
kleine Strafe wegen Hausfriedensbruch erhalten und in die
Heimat abgeschoben werden .

Sigmaringen , 21 . Mai . Schmeien wasser in den
Oorheimer Quellen ? Am Mittwoch wurde auf Ver -
nlassung der Gemeinden Sigmaringen und Tailfingen eine

nochmalige Schmeienfärbung vorgenommen . Am Donners¬
tag zeigte sich bei den Gorheimer Quellen keine Färbung ,
dagegen glaubten einige , am Freitag morgen gegen 8 Uhr
grünes Wasser festgestellt zu haben . Vor Beginn der
Schmeiefärbung und nachher allstündlich sind Wasserproben
aus den Gorheimer Quellen entnommen worden , die nach
Tübingen zur chemischen Untersuchung gesandt werden .

12600 ^ ungmannen in Stuttgart
i.

ep . Die 13 . Reich stagung des Verbands
Evang . Jung männerbünde , die zusammen mit
dem 60jährigen Jubiläum des Würtk . Iring¬
ln ännerbunds über die Pfingsttage im flaggen¬
geschmückten Stuttgart abgehalten wurde , gestaltete sich zu
einer gewaltigen Kundgebung evangelischer Jugendarbeit und
zu der größten Reichstagung in der Geschichte des Bunds .
Alle angemeldeten Gäste konnten in Freiquartieren unter¬
gebracht werden . An vielen Plätzen grüßte die Flagge mit
dem grünen Eichenkreuz auf weißem Grund und die Losungs¬
worte , unter denen die Tagung stand : „Wir sollen Gott
fürchten und lieben .

"

Zu dem festlichen Auftakt in der prächtig geschmückten
Stadthalle am Pfingstsamstagabend hatten sich rund
6000 junge Menschen zusammengefunden . Unter der Leitung
von Reichsjugendwart l) . Stange - Kassel grüßten nach
einem Einleitungswort des Reichsvorsitzenden Fritz Hum¬
berg - Barmen die Vertreter der 13 im Reichsverband
zusa.mmengefahten Pünde und verwandter Bestrebungen
sowie eine große Zahl ausländischer Vertreter mit passenden
Schriftworten . Reichsfekretär Lust - Kassel stellte in seiner
Hauptansprache fest , daß dis 13 . Reichstagung mit ihren

00 Teilnehmern die zahlenmäßig stärkste in der
Geschichte des Reichsverbands sei . Lic . I) . Paul Hum -

Emen und der Direktor des Württ . Jungmänner -
' ^ iMWrt , fanden gehaltvolle

.̂
danken des Pfingstfestes und der Tagungs -

lofung . Gemeinsame Posaunen - und Singchöre verschönten
den verheißungsvollen Auftakt .
,» ,Gine große Enttäuschung brachte der regnerische
ft l > n g st s o n n t a g m o r g e n . Trotzdem klangen nach
den zahlreich besuchten Morgenwachen von vielen Kirch¬
türmen und Platzen der Stadt die Choräle der zahlreich
eiMetrosfenm Posaunenchöre ^ Zn . den in vielen , vielfach

stark uverfullten Kirchen Eirotz-L-tuttgarrs aogeyauenen
Pfing st fe st gottesdien st en predigten namhafte Füh¬
rer der Jungmännerbewegung .

Eine eindrucksvolle Kundgebung war die Versa mm - ,
lung auf dem Marktplatz um 11 .30 Uhr vormittags .
Trotz des fortgesetzt niederrieselnden Regens hatte sich der
ganze Marktplatz und seine Zugangsstraßen mit einheimi¬
schen und auswärtigen Gästen gefüllt . In bunter Reihen¬
folge wechselten Ansprachen von Reichssekretär Lüst -
Kassel, Stadtpfarrer D ö l k e r - Stuttgart und Dr . Horch -
Ravensburg mit Darbietungen von Chören der Stuttgarter
Jungschar und der 400 Posaunenbläser , die Pastor l) .
Kuhlo persönlich dirigierte .

Die eigentliche 60jährigeJubelfeierdesWürt -
tembergischen Jungmännerbundes um 3 Uhr
nachmittags in der Stadthalle war . eine Massenkundgebung
größten Stils . In der etwa 8000 Menschen fassenden , mit
Fahnen , Girlanden und Blumen ' künstlerisch geschmückten
Festhalle drängten sich rund 10 000 Menschen zusammen .
Auf der geräumigen Tribüne saßen in vorderster Reihe die
Gäste - es Auslands , dahinter die Reichs - und Bundes¬
leitung und die Sprech - , Sing - und Posaunenchöre . Nach
dem feierlichen Einzug der 350 Fahnen - und Wimpelträger ,
die sich in malerischem Halbkreis auf der Tribüne aufstell¬
ten , eröffnete Oberkirchenrat S ch a a l - Stuttgart die Feier
mit einer gehaltvollen Predigt . Langjährige Führer der

württembergischen Jungmännerbewegung , so der Vundes -
vorsitzende Stadtpfarrer Heim , Rektor Kiefner und
Wilhelm Elsässer - Stuttgart gaben einen kurzen Ueber -
blick über die Geschichte des Württ . Jungmännerbundes , die
in einer besonderen Festschrift beschrieben ist . Der Toten
und Gefallenen wurde in einem ergreifenden Akt gedacht.
Nach dem Hinweis von Pfarrer R i e t h m ü l l e r - Berlin ,
des ehemaligen Eßlinger Stadtpfarrers und jetzigen Leiters
des Reichsverbandes der weiblichen Jugend , auf die enge
Gemeinschaft der männlichen und weiblickm Verbände fand
Reichswart l ) . Stange zum Schluß noch u '" - ergeßliche
Worte über die Tagungslofung . Männer -, Pofaunenchöre
und ein Sprechchor verschönten die Feier .

Die nach Landsmannschaften und Bünden geordneten
12 öffentlichen Abende waren teilweise so über¬
füllt , daß Parallelversammlungen abgehalten werden
mußten .

Die Bebauung des Cannsiatter Wasens

Stuttgart , 21 . Mai . Die Pläne und Vorschläge , die auf
den Wettbewerb für die Verwertung des Wasens und der
Erweiterung Stuttgarts im Neckarkal eingegangen sind,
zeigen übereinstimmend , daß das Neckartal mit den Hängen
gegen das Remstal (Fellbach ) das große Erweiterungsgeblet
der Stadt ist .

Die rasche und ungestörte Verkehrsführung von Stutt¬
gart in Richtung Eßlingen ist ein so bald als möglich
zu erfüllendes Erfordernis . Dies gilt sowohl für eine
Autobahn , als auch für eine auf besonderem Bahn¬
körper anzulegende Schnell - Straßenbahn , am
besten ab Bahnhof Stuttgart über Berg bis Eßlingen . Die
direkte Verbindung von Cannstatt mit Gaisburg , Ostheim
usw . über den Wasen ist von den meisten Entwürfen aus¬
genommen . Schließlich ist auch die in späteren Jahren mög¬
liche Schiffahrt nicht vergessen . Das Gelände zwischen
Wangen und Hedelfingen ist nach Ansicht aller Bearbeiter
ein Platz , auf dem der Verkehr vom Wasser zum
Land einst eingerichtet werden kann .

Den ersten Preis hat der Entwurf von Prof . Bonatz
und Architekt Scholer erhalten , der folgende Dreiteilung
vorsieht : 1 . Direkt hinter der Neckarbrücke das Volksfest¬
gelände , dann Ausstettungsgelände . und zuletzt gegen Unter -
türkheim Spiel - und Sportplatzgelände . Unter den B a u -
t e n und Anlagen sind im einzelnen vorgefehen ein Aus¬
stellungsrestaurant , Kongreßhalle , Stadion , Festwiese , Reit¬
bahn , Flugplatz mit Flugzeughalle . Sporthallen , Sportplätze ,
Autogaragen , Autowerkstätte , ein Parkplatz für 500 Autos ,
ferner Badeanlagen . Nach dem Plan von Bonatz soll auf
dem linken Neckaruser eine 25 Meter breite Autofchnell -
verkehrsstraße Stuttgart —Eßlingen erbaut werden . Auf
dem Gelände zwischen Wangen und Hedelfingen sind große
Hafenanlagen vorgesehen mit Industriebauten , An¬
lage - und Lagerplätzen , Eisenbahanlagen , sowie Gebäude
für die Hafenpolizei .

Württ . Unfallversicherungsverband
Träger der E i g e n v e r s i ch e r u n g in der Unfall¬

versicherung (insbesondere für Regie -Tiefbauarbeiten ) wa¬
ren bisher die Amtskörperfchasten und einige große Ge¬
meinden . Durch das Dritte Gesetz über Milderungen in der
Unfallversicherung vom 20. Dezember 1928 ist das Gebiet
der Unfallversicherung und die Möglichkeit der Eigenver -
sicherung der Gemeinden und Gemeindeverbände einer ^
feits wesentlich erweitert , andererseits ist die Uebernahme
der Eigenversicherung auf Gemeinden und Gemeindever -
bände über 250 000 Einwohner und auf große Versicherungs¬
verbände beschränkt worden . Um den versicherungspflich -
kigen kommunalen Betrieben und Tätigkeiten die Möglich¬
keit der Eigenversicherung zu erhalten und sie bei einem
leistungsfähigen Versicherungsträger zusammenzufafsen , ist
durch die Verordnung des Wirtschaftsminiskeriums der



Würktembergische Unfallversicherungsver¬
band errichtet worden. Er umfaßt als ursprüngliche Mit¬
glieder die württ . Gemeinden, Amlskörperschaften, Ge¬
meindeverbände und Bezirksverbände , den Landesfürsorge¬
verband und die Bezirksfürsorgeverbände — mit Ausnahme
der Stadtgemejnde Stuttgart —. Die Zuteilung anderer
Körperschaften , Stiftungen und Anstalten des öffentlichen
Rechts bleibt Vorbehalten .

Die wichtigstem Betriebe und Tätigkeiten sind folgende :
der Betrieb von Krankenhäusern und ähnlichen Anstalten ;
Tätigkeiten in der Wohlfahrtspflege und im Gesundheits¬
dienst ; der Betrieb von Laboratorien und von Röntgen -
einrichtungen; der Betrieb von Schauspielunternehmungen
und ähnlichen ; der Betrieb von Bauarbeiten und das Hal¬
ten von Fahrzeugen .

Im Vorstand des Verbands sind zunächst der Landes¬
verband der württ . Amtskörperschaften, der Württ . Städte¬
tag und der Württ . Gemeindetag mit je 2 Vorstandsmit¬
gliedern vertreten . Geschäftsführender Vorsitzender ist der
Geschäftsführer des Württ. Gemeindetags EV. , Stuttgart,
Panoramastr. 33 . Der Verband entschädigt die Unfälle nach
den Vorschriften der Reichsversicherungsordnung: die Fest¬
setzung der Leistungen erfolgt durch einen Festsetzungs¬
ausschuß , in dem ein Vertreter der Versicherten mitwirkt.
Die Mittelbeschaffung erfolgt durch Amlage.

Lokales.
Wildbad , den 22 . Mai 1929 .

Vereinsveteranen . Dieses Frühjahr waren es 50 Jahre ,
daß der hiesige Militäroerein gegründet wurde . Von den
damaligenMitbegründern leben heute noch zwei Kameraden .
Es sind dies die Kameraden Chistian Hammer ,
Zimmermann, der außerdem dem Vereinsausschuß 33 Jahre
lang ununterbrochen angehört hat, und Uhrmachermeister
Wilhelm Hieb er . In der gestern im Cafe Funk statt¬
gefundenen Ausschußsitzung wurde den beiden treuen
Kameraden der Ehrenschild zum Bundesabzeichen des
Württ. Kriegerbundes für 50jährige Mitgliedschaft durch
den ersten Vorsitzenden des Vereins übergeben und ihnen
der Dank des Bundes und Vereins für die in dieser langen
Zeit geleistete treue Arbeit ausgesprochen mit dem Wunsche,
den Kameraden möge es vergönnt sein , noch recht lange
dem Verein angehören zu können.

Der Dayton -Westminster Ehor die amerikanische Six-
tina genannt, gibt am Donnerstag nach Pfingsten den 23 .
Mai 1939 im Städt . Saalbau zu Pforzheim , abends 8
Uhr ein einmaliges Konzert . Der Daytonchor ist ein ^ -ca-
pelln Chor , aus 60 Damen und Herren bestehend , unter
der Leitung von Dr . John Finley Williamson , dem Be¬
gründer der Westminster- Schule für Chordirigenten in Day-
ton. Der Chor wird als ein Muster von Disziplin, Klang -
schönheit und Reinheit der Intonierung bezeichnet . —
Diese Reise nach Europa und vor allem nach Deutschland
soll die Freundschaft und das gegenseitige Verständnis
der Nationen fördern . — Am 9 . März , kurz vor seiner
Abreise nach Europa, hat der Chor auf besondere Ein¬
ladung des Präsidenten Hoover im Weißen Haus zu
Washington ein Konzert gegeben. Die ersten Konzerte in
Europa haben bereits in England stattgefunden und waren
ein Triumph für den Chor . Die große Albert Hall in
London war vollbesetzt , dem Chor wurde eine begeisterte
Aufnahme seitens des Publikums zuteil , glänzende Kriti¬
ken und Einladungen der Behörden folgten und stempelten
das Ganze zu einem Ereignis der Saison . Bei den bis¬
herigen Konzerten im Reich waren die Erfolge einzigda¬
stehend. Bedeutende Persönlichkeiten des kulturellen Deutsch¬
land sind in dem Ehrenkomitee der Deutschlandtournee ver¬
treten : darunter Frau v . Nostiz-Hindenburg, Frau Reichs¬
minister Stresemann, Graf Arco , Dr . Hugo Eckener , Ge¬
neralintendant Jessner , Reichtagsprästdent Löbe, Professor
Max v . Schillings, Kommerzienrat Fritz Guoenheim , In¬
tendant Dr . Carl Hagemann , Prof . Dr . Adolf Weißmann,
u . a . Das Konzert wird vom Derkehrsverein Pforzheim,
Schulstraße 6 , veranstaltet . Karten -Bestellung werden tele¬
phonisch 4838 entgegengenommen .

kleine MchriMen ans aller Mell
Schenkung an das Reich . Der bekannte Tierforscher

Prof . Alexander König in Bonn hat dem Reich seine
wertvolle Sammlung nebst Museum und anliegenden Besitz
geschenkt . Das Reich übernimmt die Verpflichtung, das
Museum in Bonn sowie die Sammlung auszubauen und zu
unterhalten

Wartbnrgfesk der deutschen Republik. In den Pfingst-
tagen hatten sich hier nahezu 3000 Angehörige republika¬
nischer Vereinigungen auf der Wartburg bei . Eisenach zu¬
sammengefunden, um ein „ Wartburgfest der deutschen
Republik" zu feiern . Der Feier wohnte auch der ehemalige
österreichische Bundeskanzler Dr . Renner an.

Die Bürger des neuen Kirchenstaats. Nach einer im
Vatikan aufgestellten Liste beträgt die Zahl der Bürger des
neuen Kirchenstaats etwa 400. Darunter befinden sich 25
Kardinäle .

Riesenzahlen im Berliner Pfingstverkehr. Die Ver¬
einigten städtischen Verkehrsgesellschaflen Straßenbahn ,
Omnibus und Untergrundbahn , sowie die Stadt- , Ring-
und Vorortbahn in Berlin haben an den beiden Feiertagen
mehr als 15 Millionen Menschen befördert.

Pfingstunfälle . An den Pfingsttagen war der Verkehr
mit Kraftfahrzeugen wieder außerordentlich stark . Er¬
schreckend groß ist auch wieder die Zahl der Unglücksfälle .
Sv wurde bei Zittau ein Auto vom Eisenbahnzug über¬
fahren , eine Person getötet, drei schwer verletzt . Auch im
Ausland gab es viele Unglücksfälle . In Frankreich kamen
z . B . nach den bis jetzt vorliegenden Berichten durch Auto¬
unfälle 11 Menschen ums Leben und 21 wurden schwer
verletzt .

Iunggesellensteuec in Gotha. Auf Vorschlag des Vürger-
bunds hat der Stadtrat von Gotha zur Herabsetzung des
Fehlbetrages im neuen Etat die Einführung einer Ledigen¬
steuer beschlossen . Sie soll vom 30 . Lebensjahr ab bei einem
Einkommen von mehr als 3000 Mark erhoben werden und
jährlich 100 Mark betragen . Man erwartet von dieser
Steuer eine jährliche Einnahme von 30000 Mark.

Riesenschlangen -Nachwuchs im Berliner Tiergarten . Am
gleichen Tag brachten im Berliner Aquarium zwei

'
süd¬

amerikanische Anaconda-Schlangen, von denen die eine sechs
Meter lang und zwei Zentner schwer ist , 50 bezw . 30 lebende
Junge zur Welt. Die jungen Schlangen sind einen halben
Meter lang und wiegen je ein halbes Pfund.

Einbruch ins RastaTer Rathaus. In der Nacht vom 16 .
zum 17 . Mai wurde im Rathaus in Rastatt ein Einbruch
vermutlich durch Erklettern der Fassade und Einschlagen
einer Fensterscheibe im zweiten Stockwerk verübt. Der oder
die Diebe haben in zwei Zimmern mehrere Behältnisse er¬
brochen , wodurch ihnen 313 Mark Bargeld und eine Ta¬
schenuhr in die Hände fielen . Am die Spur der Tat zu ver¬
wischen, wurden in beiden Zimmern drei Brandherde gelegt
und angesteckk. Das Feuer wurde von einer Polizeistreife
entdeckt , die alsbald Feueralarm veranlaßte und den Brand
mit Hilfe des Personals der Firma K . und H . Greiser mit¬
tels Feuerlöschapparaten löschte . Durch den Brand ist ein Ge¬
bäudeschaden von etwa 500 Mark und ein Fahrnisschaden
von etwa 200 Mark entstanden. Von den Tätern fehlt bis
jetzt jede Spur.

Mt dem Rkehgermesser getötet. Zwischen den Familien
Bartruff und Hammerschmidt in den städtischen Wohn-
baracken in der Kaufstraße in Kehl a . Rhein bestand schon
seit längerer Zeit bittere Feindschaft, die öfters zu heftigen
Auseinandersetzungen führte . Der etwas angetrunkene 41
I . a . Bartruff fing mit Frau Hammerschmidt Streit an,
wobei er die Frau schwer beleidigte. Diese benachrichtigte
ihren Mann, der nach Haus eilte und einen sogenannten
Distelstecher (ein an einem Besenstiel befestigtes Metzger¬
messer) mit voller Wucht dem Bartruff in den Unterleib stieß
Schwer verletzt brach der Getroffene zusammen und starb
nach wenigen Stunden im Krankenhaus .

Brand . In Waldkirch wurde das Besitztum des Wag¬
nermeisters Mack , die Herrenmühle, vollständig eingeäscherk.
Das Feuer wurde erst spät bemerkt, so daß die Rettung der
Hausbewohner durch die Fenster und über die Dächer er¬
folgen mußte. Der Schaden soll durch Versicherung gedeckt
sein .

Handel nnd Verkehr
Berliner Dollarkurs . 21 . Mai . 4 .196 G .. 4 .204 B.
Dt . Abl .-Anl. 50.75.
Dt. Abl .- Anl . ohne Ausl . 9 .50.
Berliner Geldmarkt. 21 . Mai . Tagesgeld 8,75- 10,75 o . H ,

Monatsgeld 9,5—10,5 v. H .
— Privaldiiskont: 7,5 o . H . kurz und lang.

Die neue Reichsanleihe kann nach einer Mitteilung der Reichs¬
schuldenverwaltung im Reichsschuldbuch eingetragen werden.

Große holländische Wagenbestellungen in Deutschland . Die
holländische Eisenbahnverwallung hat vor einiger Zeit 600 Güter¬
wagen von je 21 Tonnen für Kohlenbeförderung und 100 Wagen
für Gemüsebeförderung bei der Hannoverschen Wagenfabrik be¬
stellt . Neuerdings wurden der Wagonfabrik van der Zypen in
Köln weitere 1100 Wagen in Auftrag gegeben .

Deutschlands größter Getreidesilo wird zurzeit für die Wei¬
zenmühle Plange in Düsseldorf aus Beton gebaut. Der Spei¬
cher besteht aus zehn runden Silos von 8,50 Meter Durchmesser
und 30 Meter Höhe . Die Silos haben ein Fassungsvermögen von
12 000 Kubikmeter und können 200 000 Zentner Getreide auf¬
nehmen .

Stuttgarter Börse, 21 . März . Nach dreitägiger Unterbrechung
eröffnete die heutige Börse infolge besserer Meldungen aus Paris
in fester Stimmung . Die Kurse konnten durchweg anziehen bei
allerdings noch kleinem Geschäft, doch hielt die feste Tendenz bis
zum Schluß an. Rentenwerte weiterhin angeboten und teilweise
gedrückt. Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank,

Berliner Gctreidepreise , 21 . Mai . Weizen märk. 21 .90—22,
Roggen märk . 19 40—19 .90 , Braugerste 21 .80—23 , Futter - und
Jndustriegerste 18 .70 — 19 60. Hafer märk . 19 .60— 19 .90 , Weizen ,
mehl 24—28 .50, Roggenmehl 26—27 .75 , Weizenkleie 13—13 .25,
Roggenkleie 13 .50.

Frankfurter Getreidebörse, 21 . Mai . Weizen 24 , Roggen 22 .75,
Sommergerste 23.50, Hafer inl . 23 .25, Mais mixed 21—21 .50 ,
Weizenmehl südd. Spez . 0 32—32.25 . Weizenmehl niederrh. 31 .75,
Roggenmehl 29—30, Weizenkleie 12—12 .15, Poggenkleie 12 .75 .
Haltung : ruhig.

Besihwechsel. Der von der Amisversammlung ermächtigte
Bezirksrat hat den Vertrag über den Kauf der Villa von Oskar
Fischer am Bahnhof in Brackenheim für die Zwecke der
Amtskörperschnft abgeschlossen. Der Kaufpreis beträgt 42 000
Die Uebergabe soll am 1 . Jul ! ds. Js . erfolgen .

Märkte
Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 42—50. — Bopsin-

gen .- Läufer 70—80, Saugschweine 40—50. -— Besigheim : Milch¬
schweine 30—45, Läufer 80. — Crailsheim : Läufer 40—70, Milch¬
schweine 42—60 . — hall : Milchschweine 38—52 , Läufer 60. —
Jlshosen : Milchschweine 32—56 . — Mergentheim : Läufer 88 ,
Milchschweine 40—62 . — Rot am See : Milchschweine 39—47. —
Roktweil : Milchschweine 35—45 . — Ulm : Milchschweine 45—50. —
Vaihingen , a . E . : Milchschweine 37—47. — Winnenden: Milch¬
schweine 42—50 °4t d . St .

Fruchtpreise. Balingen: Hafer 12 .50 . — Biberach: Kernen
12—12 .20 . Weizen 11—11 .20, Besen 8—8 .30 , Roggen 10—10 .30 . —
Giengen a. Br . : Roggen 10.50, Gerste 11 .50, Hafer 10 .20—11 .10,
Weizen 11 .50—11 .80. — Tübingen : Weizen 12 — 12 .70. Dinkel 9
bis 10 , Kernen 13 .25. Gerste 11— 12 , Hafer 12—12 .70 . —
Winnenden: Weizen 11 .90—12 .30 . Hafer 11 40- 11 .60, Dinkel 9
bis 9 .10 , Roggen 11 .60—12 .40, Gerste 11 .50 -N d . Ztr .
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Nächste Geldlotterie . Nächsten Mittwoch . 29 . Mai
findet die Ziehung der Oberndorfer Geldlotterie zu Gunsten
der Stadtpfarrkirche St . Michael statt . 3037 Geldgewinne
und 1 Prämie mit Mk . 15000 . — kommen zur Ausspie¬
lung. Der Gewinnplan ist sehr günstig eingeteilt und so¬
fortiger Kauf von Losen zu Mk . 1 .— 13 Stück Mk. 12 . —
in den bekannten Verkaufstellen zu empfehlen. General¬
vertrieb : I . Schweickert, Stuttgart , Marktstr . 5 und König-
straße 1 .

W. Forstamt Wildbad .

Reisig-Verkauf
Am Montag den 27 . Mai

t929, nachmittags 6 Uhr , in
rer „Kälbermühle " aus Abt.
Z8 Grünhütte, 98 Vord . Eu-
enloch , 101 Vord. Langsteige,
t03 Hint. Altloch , 104 Alt-
ocherheide, 105 Wildsee, 108
üb . Gustriß , 118 Ob . Aiter-
>rund, 119 Christofshof 1050
sesch . Nadelh .-Wellen .

1« Feister
aus dickem Glas

in Eisenrahmen 1,20X0,70
billig zu verkaufen
Mols Ami, «MM.

Piano
neu , mit prachtvollem Ton,
im Auftrag zu verkaufen,
mit 2v°

j« Nachlaß.
SWl» k UGM

Pianohaus
Industriehaus
Poststraße 1

Heute abend 8 Uhr

Singstunde.
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen ist dringend
erforderlich .

Der Vorstand .
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Teinaeker
Hirsekquelle-Zpnnlet
Ileberkiilgev-Hpenäet
erkält üesunätieit

sckeM neues beben

Vsrtrsiung : Lsrl lubsob , H/Iinerslwsssör , Isl . 62 .

>nebst ^ubsbör kauksn Sie biilissi bei

t kucki- null kckpierlmnälunx .

jedes Quantum
hat abzugeben

Wilhelm Bott
Holzhandlung .

»»
tötet

samt Brut
Apotheke Wildbad .
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Heute eiWlrossen:
Frischer

Kabeljau
ganzenim

Fisch Pfd, Pfg .

Meljau-Filet
ohne Haut und Gräten

Pfd- Pfg-
Feinste

Mtjes -HeriW
Stück Pfg-
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